Der General: Major und ad interim Komman⸗ 


deur der Aften Diviſton, Graf von Kanitz, iſt 


von Stettin hier angekommen. 
— — 


Ausland. 


St Rußland und Polen. 

11 dcdetersburg den 30. Maͤrz. Mehrere Of⸗ 
fiziere des Kaukaſiſchen Armee Corps haben Aus⸗ 
zeichnungen durch Orden und Ehrenſaͤbel erhalten 
für bie 191 Jahre 1838 bewieſene Tapferkeit beim 
Zurückſchlagen der Lesghier von der Feſtung Nuche. 

Die Frau eines Bauern im Cherſonſchen Kreiſe 
wurde im vorigen Monate von fuͤnf lebenden Kin⸗ 
dern — vier Töchtern und einem Knaben — ent⸗ 
bunden. Da jedoch die Entbindung in Folge eines 
Balles, den die Frau erlitten, zu früh erfolgt war, 

o ſtarben die ubrigens ausgewachſenen und wohl⸗ 
Wbilperen Kinder bald nach ihrer Geburt. 

p Frankreich. 

wie adus den 3. April. Die Journale haben heute, 
über dag ezuſehen war, eine Rite von Artikeln 
poſition feideiſorſche Jaber DIE EEABEREE DpS 

en an der Maßregel nichts weniger als 


Alles zu tadel des Debats meint 
was geſchehen Das Journal des Debats meint, 
keine Rede fepr fei nicht das Beſte — davon könne 


n, da die Umſtaͤnde nichts Gutes 


zuließen, — ſondern das wenigſt Schlimme, das 
mindeft Gefährliche, wozu man ſich habe ent⸗ 
ſchließen koͤnnen. 

Die interimiſtiſchen Miniſter werden von der Jour⸗ 
nalpreſſe gewogen und zu leicht gefunden. An jedem 


wird etwas ausgeſetzt. Gasparin und Montebello 
ſind ohnehin unpopulair, wegen ihres Antheils an 
den frühern Mißverhaͤltniſſen mit der Schweiz. 
Man ſagt, Jacqueminot ſei berufen geweſen, ins 
Tranſitionsminiſterium zu treten, er habe es aber 
abgeſchlagen. — Edmond Blanc, General- Sekre⸗ 
tair im Miniſterium des Innern, hat ſeine Dimiſ⸗ 
fion gegeben. — Man war heute noch fehr in Zweis 
fel, ob die Kammer vom König in Perſon durch 
eine Rede eröffnet werden würde, Nach den neue⸗ 
ſten Angaben waͤre aber entſchieden, daß es nicht 
geſchehen wird. Der im Lokal der Kammer aufge⸗ 
richtete Thron iſt wieder weggeſchafft worden. 

Das Wort Kriſe iſt jetzt an der Tagesordnung; 
in Frankreich dauert die Kriſe nun ſchon über drei 
Monat und man ſieht ihr Ende nicht; nach der 
Gazette iſt aber auch in England Alles in voller 
Kriſe, dieweil O'Connell ſeine Landsleute offen zum 
Widerſtand auffordert und das Whigkabinet auf 
einem Vulkan ſteht; in Spanien aber gährt es eben⸗ 
falls, und es ſcheint ſich dort eine Kriſe aus projek⸗ 
tirten Preßbeſchraͤnkungen zu entwickeln. 

Das Journal des Debats ſagt über die bevor⸗ 
ſtehende Eroͤffnung der Kammer⸗Sitzungen: „Die 
Vorbereitungen für die Königliche Sitzung am Don⸗ 
nerſtag den 4. April ſind ſeit mehreren Tagen been⸗ 
det. Die Deputirten ſind zu einer vorbereitenden 
Sitzung auf Mittwoch den 3. April zuſammenbe⸗ 
rufen worden. Am Freitage beginnen die Arbeiten 


der Kammer unter dem Vorſitze des Alters : Praͤſi⸗ 
denten. 18 

Seit dem Beſtehen des proviſoriſchen Miniſte⸗ 
riums hört man nichts mehr von ferneren Unter⸗ 
handlungen. Dieſelben ſcheinen für jetzt ganz auf⸗ 
gegeben zu ſeyn, und dürften wohl erſt nach Er⸗ 
nennung des Präsidenten und der Sekretaire der 
Deputirten⸗Kammer wieder aufgenommen werden. 

Die Mitglieder des neuen Kabinets haben, mit 
Ausnahme des Herrn von Gasparin, der ſeine bis⸗ 
herige Wohnung beibehält, ihre Miniſter⸗Wohnun⸗ 
gen bezogen. 3 

Der Brittiſche Botſchafter, Lord Granville, ſoll 
ſeine Znzufriedenheit, über die lange Dauer der mi⸗ 
nifteriellen Kriſis Öffentlich ausgeſprochen haben, 
weil Graf Mols ſich weigerte, DIE obſchwebenden 
Geſchaͤfte zu erledigen. — Auch heißt es, das Pa⸗ 
riſer Municipal⸗Conſeil wolle ſich mit einem Schritt 
beim Koͤnige beſchaͤftigen, um Sr. Maj. die trau⸗ 


rigen Folgen der Miniſterial⸗Kriſis für den hieſigen 


Handelsſtand vorzuſtellen. 


Dem von dem Kriegs: Minifterium. herausgege⸗ 


benen Annuaire militaire zufolge, befanden ich 
in der Armee am 1. Januar d. J. 320 Generale. 
Davon waren: Gen. ⸗Lieut. u. Marechaur de camp 
Im aktiven Dienſt .. . 97 1428 
In Michtaktivität I 8 43 
In der Reſerve 15 „ „6 6 15 


134 i 
Von den 225 im aktiven Dienſt bit ene Ge⸗ 
neralen gehoͤren 35 der Kaiſerzeit, 43 der 
ration an und 147 ſind ſeit der Juli⸗ Revolution 
ernannt worden. 


Während des diesjährigen Oſterfeſtes bemerkt 


man einen auffallenden Zudrang zu den Kirchen. 
In St. Roch war man fogar genoͤthigt, die Thüs 
ren zu ſchließen und die Menge der Glaͤubigen durch 
Gensd'armen im Zaum zu halten. 
Spontini iſt von Neapel in Paris angekommen. 
General Bernard, bisher Kriegsminiſter, ſoll 
nach der Europe monarchique zum Gouverneur 
des Palais⸗Royal ernannt ſein. 

Geſtern ſollen eigenhändige Depeſchen der Koͤni⸗ 
gin Victoria hier eingetroffen ſein und der Courier 
den Auftrag gehabt haben, ſie nur dem Koͤnig ſelbſt 
zuzustellen. Auch vom König Leopold ſind geſtern 
eigenhändige Depeſchen eingegangen, 

Nach Berichten aus Toulon hat der Herzog o. 


Orleans den General: Gpuverneur von Algier von 
feiner Abſicht in Kenntniß geſetzt, im Frühjahr 


nach Afrika zu gehen, um an der vom Mor all 
Malse befehligten Expedition des Biban (eiſerne 
Pforte) Theil zu nehmen. Betraͤchtliche Truppen? 
bewegungen, fügt man hinzu, werden im Laufe 
des April in der neuen Colonie ſtattfinden, und die 
Coloniſten hoffen, vor Ende des Jahres im Stande 


Reſtau⸗ 
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zu fein, ſich ſicher in der Ebene von Meti 
ae “ ee 
as Journal de Paris enthält ein Schreibe 
aus Toulon vom 23. d., worin es re 
ift die Rede von großen Ausruſtungen, die ſtattfin⸗ 
den ſollen. Eine Eskadre ſoll ſich in einem Monate 
im Hafen von Toulon vereinigen und beſtimmt 
fein, in den Gewaͤſſern der Levante bedeutende Evo⸗ 
lutionen auszuführen, Herr Roſamel wird das 
Kommando über dieſes Geſchwader erhalten, das 
aus 10 Linienſchiffen, 4 Fregatten, und 4 oder 5 
Korvetten und Briggs beſtehen ſoll. Der Prinz von 
Joinville wird die Fregatte „Thetis“, die ebenfalls 
an den Evolutionen Theil nehmen ſoll, komman⸗ 
biren, Der Admiral Rofamel wird am 1, Mai in 
Toulon erwartet, und in der erften Hälfte des ge— 
dachten Monats unter Segel gehen, da bis zu die⸗ 
ſer Zeit ſaͤmmtliche Schiffe beiſammen ſein werden. 
5 hin 9 55 gegeben Karben „ die Ausruͤſtungen 
er zu dem Kreuzzuge beſtimm i i 
zu enen 5 - den TION 
er Courier francais enthält ein Schrei 
Algier vom 26. Mir „worin ei 25 
del⸗Kader, um ſich für das Mißlingen feines Unter⸗ 
nehmens auf Ain Maideh zu rächen, alle Moza— 
biten in, ſeinem Staate haben gefangen nehmen laſ⸗ 
ſen. Da der Emir ſich der Stadt Tedjin''s nicht 
\ bemächtigen und ſo einen Stützpunkt in der Wüſte 
erlangen konnte, hat er jetzt feine ganze Aufmerr⸗ 
ſamkeit auf Tekedempt gerichtet. Der Direktor ſei⸗ 
ner Stuͤckgießerei, ein Franzoſe, iſt bereits mit als 
len Arbeitern und Utenſilien dahin abgegangen. — 
Nach demſelben Briefe ift Herr von Salles, Schwie⸗ 
gerſohn und Adjutant des Marſchall Valse, mit 
feiner Miſſion bei Abdel⸗Kader völlig. geſcheitert. 
Der Emir hat die ihm a Geſchenke 
empfangen und dagegen 6 ſchoͤne Arabiſche Pferde 
gegeben, die für den König beſtimmt find, aber er 
hat ſich nicht dazu verpflichten wollen, die Staͤm⸗ 
me von Angriffen auf die Franzoſen abzuhalten 
wenn dieſe über den Aiban und Hamza nach Kon⸗ 
ſtantine marſchiren follten, In Folge deſſen hat der 
Marſchall die beabſichtigte Expedition aufgehoben. 
Aus Tunis ſchreitt man: Der jetzige Bei, ein 
junger e Mann, iſt ſehr darauf aus, 
den großen Monarchen zu ſpielen, und hat ſich eis 
nen 9 15 wahrhaft Königlichen Palaſt bauen laſ⸗ 
ſen, 17 ber eine Million Gulden koſtet. Beinahe 
alle Materialien find von Europa gekommen, und 
täglich haben Taufende bon Menſchen den Frohn⸗ 
dienſt daran verrichten müſſen. Dieſer e 
dienſt iſt hier noch ganz an der Tages⸗Ordnung. 
Was immer die Regierung zu thun hat, muß von 
den Einwohnern gemacht werden, und der Bei zahlt 
dafur nur eine Kleinigkeit. Dle Juden werden ſo⸗ 
gar gezwungen, art Sabbath zu arbeiten. Dies 
war z. B. vor einigen Monaten der Fall, wo der 


507 


Bei mehrere Sachen aus Silber zu machen hatte, 
und jeden Tag, auch am Sabbath, 50 Juden nach 
der Reſidenz gefordert wurden, was ohne Unter⸗ 
brechung mehrere Wochen lang währte. Der Par 
laſt iſt mit den koſtbarſten Europäichen Möbeln ger 
ziert, welche fammtlich von Paris gekommen ſind 
und auch auf eine Million angeſchlagen werden. 
An dieſen Polaſt iſt eine Kaſerne für 500 Mann, 
nach Europsiſcher Art eingeuͤbter Truppen ange⸗ 
baut, die des Bei's Leibgarde bilden. Militaͤr iſt 
das Steckenpferd des jungen Regenten. Gegen⸗ 
wärtig hat er 10,000 Mann zu Fuß und 700 zu 
Pferd, und ſie ſollen nun bis auf 25,000 Mann 
vermehrt werden. 
wird darauf verwendet. 

In der Nacht auf den 18. Dec. v. J. brach Feu⸗ 
er aus zu Port = Louis auf den Inſel Mauritius; 
viele Häufer brannten ab; der Schaden wird auf 
eine halbe Million Piafter angegeben. 

Großbritannien und Irland. 

London den 2. April. Das Parlament, hat 
ſich vom 26ſten bis nach der Oſterwoche vertagt, 
das Unterhaus nur bis Montag, den Sten, das 
Oberhaus bis Donnerstag den 11. April. Seit 
langer Zeit aber haben ſich nicht ſo viel wichtige 
Fragen für England auf Einem Punkt zuſammen⸗ 
gedrängt, als in dieſem Augenblick, und die Mini⸗ 
ſter werden gewiß waͤhrend der kurzen Ferien voll⸗ 
auf zu thun haben. Zunaͤchſt handelt es ſich um 
die eigene Exiſtenz des Kabinets, über die am 15. 
April entſchieden werden wird, bis zu welchem Tage 
Lord John Ruſſell ſeinen anfangs ſchon zum 11ten 
angekündigten Antrag auf ein Bertrauend: Votum 
des Unterhauſes in Betreff der Irlaͤndiſchen Ders 
waltung ausgeſetzt hat. Die Kornfrage und das 

erlangen der Radikalen nach weiteren Parlaments- 
der Enten, womit die aufruͤhreriſchen Bewegungen 
genu hartiſten in Verbindung ſtehen, haben deutlich 
N 12 gezeigt, wie verſchiedene Anſichten und Prin⸗ 

N p 5 er der Reform: Partei und im Schoße des 
re s ſeloſt vorherrſchen. Dazu kommen die 
um a; Gerüchte von völligen Zwiſtigkeiten, 
die we er einzelnen Mitgliedern des Minifteriumd 
u Mn. Sonach ſcheint Stoff ge: 
Ad ein i vabis 
nets herbeizuführen, „ um einen Sturz des Kabi 
Da die geſetzgebende Verſammlung von Jamaika 
ſich ſchon ſeit längerer Zeit ſehr widerſpenſtig gegen 
dee Vorſchläge der Regierung gezeigt hat, ſo wol⸗ 
en die . Fein ent einbrin⸗ 
wodurch au e Suspendirung dieſer 

fung angetragen werden soll un 
die Ewaufe dieſer Parlaments ⸗Seſſion wird auch 
meſpation der Juden von neuem in Anre⸗ 

as Ge werden. 
cht, als ſeien 


den Manufaktur Diſtrikten 


bereits Truppen nach 
beordert worden, weil 


die Regierung daſelbſt 


Ein großer Theil der Einkünfte 


Unruhen von Seiten der 
Chartiſten erwarte, wird von miniſteriellen Blaͤt⸗ 

tern fuͤr ganz ungegruͤndet erklart. 2 
Die ee ee von Mancheſter hat eine 
Dankſagung an das Engliſche Miniſterium und an 
die Botſchafter von Oeſterreich und der Türkei für 
die mit dieſen beiden Staaten zu Stande gebrach⸗ 
ten Handels⸗Traktate beſchloſſen, weil fie ſich von 
dieſen Verträgen die beften Folgen für die Entwik⸗ 
kelung der Handels-Verbindungen zwiſchen den bei⸗ 
derſeitigen Unterthanen, für eine dauerhafte Freund⸗ 
jenen Mächten und überhaupt für die 
Konſolidirung des Europaͤiſchen Friedens verſpricht. 
Der Verſuch mit dem neuen Kriegs-Dampfſchiff 
„Gorgon,“ welches an der Spaniſchen Kuͤſte kreuzt, 
iſt fo günftig ausgefallen, daß die Admiralität Bes 
fehl ertheilt hat, unverzüglich noch 5 Dampf⸗Fre⸗ 
gatten zu bauen; eine derſelben ſoll 1300 Tonnen 
i ine von 350 Pferdekraft haben 


exiſtirenden Kriegs⸗Dampfſchiffen das groͤßte ſein. 


wir alle unfere National = Intereſſen gefährden 138 
a 


Compagnie. 

Die letzten Nachrichten aus Kanada lauten be⸗ 
ruhigend uͤber den Zuſtand dieſer Kolonie. 

Am Getraidemarkt war in den letzten Tagen ans 
haltender Begehr nach trockenem fremden Weizen; 
= rn wurben Feine neue Zufuhr am Markt 
gebracht. a f 

Die hohe Praͤmie, welche auf die Entdeckung des 
Mörbers von Lord Norbury geſetzt worden iſt, hat 
ſchon mehrere Menſchen zu falſchen Angaben ver⸗ 
leitet, denen zufolge ſie des Meineids überführt 
und zur Deportirung verurtheilt worden ſind. 
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Ein in der Morning - Post enthaltenes Schrei⸗ 
ben aus Dublin meldet, daß zwiſchen dem 46. und 
82. Regiment, welche beide in Gibraltar garniſoni⸗ 
ren, ein Kampf ſtattgefunden und daß der Oberſt⸗ 
Lieutenant Campbell vom 46. Regiment dabei das 
Leben verloren haben ſoll. Dieſe Nachricht bedarf 
ſehr der Beſtaͤtigung, da fie auf fo indirektem We⸗ 
ge angekommen iſt. 

Geſtern fruͤh erhielt man hier die Nachricht, daß 
nun auch der Belgiſche Senat den Geſetz-Entwurf 
angenommen, durch welchen König Leopold ermaͤch⸗ 
tigt wird, dem von der Londoner Konferenz vorge⸗ 
ſchlagenen Traktat beizutreten. Da nun im hie⸗ 
ſigen Publikum die Meinung verbreitet war, es 
werde auf dieſes Senats-Votum auch unmittelbar 
die Unterzeichnung des Traktats von Seiten des 
Koͤnigs der Belgier folgen, ſo findet der Courier 
ſich beranlaßt, dieſe Vorausſetzung für irrig zu er⸗ 
klaͤren, indem er Folgendes zur Erlaͤuterung der 
Sachlage hinzufügt: „Die Belgiſche Regierung 
wird jetzt zunächft erſt durch ihren Botſchafter in 
London der Konferenz anzeigen, daß Se. Majeftät 
der König der Belgier von feinen Kammern auto: 
riſirt worden, jenem Traktate ſeine Zuſtimmung 
zu geben. Nun find zwar alle weſentlichen Punkte 
dieſes Traktats ſo klar und beſtimmt, daß ſie kein 
Mißverſtaͤndniß zulaſſen, aber einige untergeord⸗ 
netere Stipulotionen deſſelben werden noch einer 
deutlicheren Erklarung bedürfen, ehe der definitive 
Traktat unterzeichnet werden kann. Es freut uns, 
fagen zu konnen, daß man jetzt keine der baldigen 
Ratifizirung des Traktats entgegenftehende Schwie⸗ 
rigkeit befürchtet, aber im frühften Falle kann der⸗ 
ſelbe doch unmoͤglich eher als in drei Wochen un⸗ 
terzeichnet und ratifizirt fein.’ ; 

Die Regierung wird die oͤſtliche Kuͤſte von Eng⸗ 
land aufnehmen laſſen, jedoch nicht bloß um Forks 
zu bauen, ſondern auch um Zufluchtshaͤfen für die 
kleinern Kriegsſchiffe gegen öftliche und nordöftliche 

Stuͤrme anzulegen. Harwich ſoll der Haupthafen 

werden, der ſuͤdliche Hafendamm eine ſtarke Bat: 
terie erhalten und ein neuer Damm erbaut werden. 

Die Toryorgane legen nicht ohne plaufible Grüns 
de den jüngſten Beſchluß des Eongreſſes zu Washin⸗ 
ton als eine peremtoriſch geſtellte Alternative dar. 
Entweder muß England auf das zwiſchen dem Staat 
Maine und der Kolonie Neu- Braunſchweig ſtreiti⸗ 
ge Gebiet verzichten, oder die Union erklart Eng⸗ 
land den Krieg. 

Es heißt, Lord Vrougham werde ſeine Veſitzun⸗ 
gen in Südfrankreſch befuchen und während der 
anzen Dauer der Parlamentsſeſſion abweſend ſein. 
57 dan ein Glück für Durham, Melbourne und 

ormanby. 

Der Großfurſt⸗Thronfolger von Rußland wird 

ſechs Wochen in England bleiben. Se. Kaiferl, 

Hoheit ſoll den 13. April zu London eintreffen. 


Der Globe enthält Folgendes über die Bewe⸗ 
gungen und Vorbereitungen der Chartiſten: „Die 
Chartiſten und die Tories ſtehen ſich in Devizes ge⸗ 
genüber, und man Be eine neue Kolliſion. 
Auf den 1. April iſt eine allgemeine Verſammlung 
der Chartiften feſtgeſetzt, und die Tories wollen ſich 
ebenfalls, und zwar zur Vertheidigung der oͤffent⸗ 


lichen Ordnung, mit Knuͤtteln bewaffnet, dort eins 


finden. In der Nachbarſchaft find Lanciers aufge: 
ſtellt worden, um ſich im Nothfall, wenn die Der 
hoͤrden es verlangen, auf den Kampfplatz zu bege⸗ 
ben. Die Chartiſten von Rochdale haben eine gro⸗ 
ße Menge Flinten, Säbel und Piken gekauft, auch 
ſind in Oldham, Heywood „Hyde⸗Aſhton, News 
ton: Moor und Staty ⸗ Bridge viele Waffen aufge⸗ 
haͤuft. Ein Apoſtel von Stephens Glaubensbe⸗ 
kenntniß zog, als er in einer Kapelle der Chartiſten 
in Middleton predigte, zwanzig Flintenkugeln aus 
der Taſche und erklaͤrte den Glaͤubigen, daß ſie gut 
thun würden, ſich, gleich ihm, zum Widerſtande 
gegen die der heiligen Schrift zuwider laufenden 
Geſetze vorzubereiten. „„Wenn Einer“ “, ſagt er 
mit Anſpielung auf das neue Armen⸗Geſetz, „„den 
Mann von der Frau trennen will, fo tödte man 
ihn, und man wird ein gutes Werk verrichten. 
Jedermann hat durch feine Geburt Anfprüche auf 
ein Stuck Erde, und wir wollen uns nicht beruhi⸗ 
gen, bis Jedermann in den Beſitz ſeiner Rechte 
gelangt iſt.““ In Sherborne find alle Anſtren— 
gungen geſcheitert. In Tiverton wurde durch ei⸗ 
nen Anſchlag mit großen Buchſtaben bekannt ge⸗ 
macht, daß zwei Miſſionaire des National- Kons 
vents dort eintreffen wuͤrden. Das Volk verſam⸗ 
melte ſich, ein Schlaͤchter redete es zuerſt an, und 
ihm folgte ein anderer Redner, der mit Schottiſchem 
Accente für allgemeines Wahlrecht, geheime Ab⸗ 
ſtimmung und jährliche Parlamente ſprach, allein 
er En keinen Eindruck.“ for 

orgeftern Nachmittags erfolgte plößlich ein Ein— 
bruch des Waſſers in den e inn d 
wie der Courier meint, die Arbeiten wieder auf 
14 Tage unterbrochen werden dürften. Die Arbei⸗ 
ter enfgingen nur mit genauer Noth der drohend— 
ſten Gefahr. Es wurden ſogleich ungeheure Thon⸗ 
maſſen in den Riß des Flußbettes hinabgeſenkt. 
Der heutige Morning Herald fagt dagegen, die 
Nachricht von dem neuen Unfalle ſcheine abertrieben 
zu fein, da man fortdauernd die Einladung ou das 
1 „den Tunnel zu beſuchen / in den Zeitun⸗ 

en leſe. N £ 

9 Der zuletzt bekannt gemachte ſechswoͤchentliche 
Durchſchnittspreis des Weßzens iſt 73 Shilling, 
und der Einfuhrzoll nun 
Pence geſtiegen. Nach dem Standard erwartet 
man ein baldiges weiteres Fallen aller Getraide⸗ 


else ſich in der City eine Actien- Geſellſchaft 


« 


wieder auf 2 Shilling 8 
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gebildet, welche den Zweck hat, 


Oſtindiſchen Compagnie anknuͤpfen. 

Nachträgliche Berichte aus New⸗Pork vom 
9. v. Mts. ſchildern den Stand der Dinge an der 
Nordgraͤnze als ſehr kriegeriſch, und ſelbſt einſichts⸗ 
volle Staatsmänner, wie z. B. Hr. Clay, befurch⸗ 
ten, daß noch vor dem Ablauf eines Jahres ein 
Krieg mit England ausbrechen dürfte. In den oͤſt⸗ 
lichen Staaten ſind alle Parteien ohne Unterſchied 
gegen England erbittert. 

Aus einem Schreiben des Admirals Baudin an 
den Engliſchen Geſandten in Mexiko, Hrn. Paken⸗ 
ham, geht hervor, daß Erſterer von der Mexika⸗ 
niſchen Regierung, und namentlich von dem Praͤ⸗ 
ſidenten Buſtamente perſoͤnliche Genugthuung für 
eine ſchwere Beleidigung verlangt, die ihm zugefügt 
worden. Der Praͤſident hatte namlich bei Eroͤff⸗ 
nung des Kongreſſes am 1. Januar geäußert, der 
Admiral habe durch Verletzung der eingegangenen 
Waffenruhe eine deloyale Handlung begangen. Dies 
erklärt der Admiral für eine gröbliche Berläumdung 
und hat ſich bereits an feine eigene Regierung ge— 
wendet, um ihm Genugthuung zu erwirken, wenn 
der Präfident fie ihm verweigern ſollte. 

Am 22. März, Abends gegen 7 Uhr, wurde der 
Wagen des Herzogs Karl von Braunſchweig in der 
Wigmareſtraße umgeworfen, und ging über einen 
8: bis gjaͤhrigen Knaben, der ſogleich ſtarb. Der 
Kutſcher wurde alsbald verhaftet, und es wird eine 

AUnterſuchung gegen ihn eingeleitet werden; Allem 
nach liegt ihm jedoch weder Trunkenheit noch ſonſt 
ein Fehler zur Laſt. 


Niederlande. 


mittags danch gag den 2. April. Vorgeſtern Nach⸗ 
Für Thron. 6 Uhr iſt Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß⸗ 
— Palas 8.8 von Rußland hier eingetroffen und 
Unmittelb es Prinzen von Oranien abgeſtiegen. 
Im ar nach feiner Ankunft machte der Groß⸗ 
fürft 8 1 Koͤnige einen Beſuch. In Rotterdam 
war Se. Kaiſerl. Hoheit mit dem Dampfboote 
5 „Graf von Paris“ aus Nymwegen angekommen. 
Auf der Spe Rotterdam hierher fand das 
Wiederſehen deſſe en mit feinem Oheim, dem Prin— 
Bi von Oranien, fers deſſen drei Soͤhnen ſtatt. 
wander Barriere = et ward der Großfürft 
dem Baron nou 8 Schauburg, Mi⸗ 
ſeſe Gouverneur von üb Holland, begrüßt. 
gezogehanze Woche wird der Prinz in ſtiller Zurück⸗ 
Hiterpepeit zubringen, da es die Woche vor dem 
iſt das 5 Ruſſen iſt. Morgen uͤber acht Tage 
Ball bei ni große Diner beim Könige, Dienftag 
Donners Prinzen von Oranien, Mittwoch und 
Gaſte in Affen die Koͤnigl. Familie mit ihrem 
ſte erdam zubringen. 


die Theepflanze in 
Aſſam anzubauen, und ſie will eine Unterhandlung 
über den Ankauf des noͤthigen Gebietes mit der 


April ungefähr 3% 


Die neueſte Allg. Pr. Staatsz. enthält folgende 
telegraphiſche Nachricht aus dem Haag vom 
5. April: „JJ. KK. HH. der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Albrecht find heute früh um halb 5 Uhr 
in erwünſchtem Wohlſeyn hier eingetroffen.“ 

g BEN DILL. EN. 

Brüſſel den 3. April. Der Moniteur Belge 
beobachtet noch immer das bisherige Schweigen in 
Begug auf die vom Könige geſchehene Sanctioni⸗ 
rung des Geſetzes, hinſichtlich des Friedens⸗Trak⸗ 
tates. Wie es heißt, wird erſt die Antwort auf 
eine nach London überſandte Note abgewartet, be⸗ 
vor der Moniteur die erwartete Mittheilung bringt. 

Unſere Blaͤtter ſind jetzt ziemlich aſſiv geworden; 
nur die Orangiſtiſchen Zeitungen Een den kleinen 
Krieg gegen Perſonen und Zuftände mit der alten 
Heftigkeit fort. 8 . 2 

Bei unſerem Heere dauern die Entwaffnungen 
fort; das 18te und 19te mc find be⸗ 
reits entlaſſen; das 13te und das 17te kommen in 
diefen Tagen an die Reihe. Von unſerer Artillerie 
wird der dritte Theil aller Mannſchaften in die Hei⸗ 
mat geſchickt. \ 

Man verſichert, daß der bei Belgien bleibende 
Theil von Limburg zur Provinz Lüttich geſchlagen 
werden wird. N g 

In Charleroy hat ein Theil der Bürger beſchloſ⸗ 
ſen, dem Herrn Gendebien zu Ehren eine Medaille 
prägen zu laſſen. 8 

s ſcheint, daß die Ausgabe fuͤr den Unterhalt 
der Armee für die Monate Januar, Februar und 
März mehr als 12 Millionen Franks, ungefaͤhr 4 
Millionen per Monat gekoſtet hat. Nach der Ver⸗ 
abſchiedung, die unverzüglich ſtatt haben und uns 
gefahr ein Fünftel betragen wird, wird der Monat 
Millionen, ungefaͤhr 800,000 
Franks weniger, als die früheren Monate koſten. 

In unſerem Kavallerie-Lager herrſcht große Sterb⸗ 
lichkeit unter den Pferden; man hat deren mehr 
als 50 niederſtechen müffen und 150 kranke Pferde 
find nach Löwen gebracht worden. Man ſchreibt 
dieſe Krankheiten (Rotz und Wurm) dem ſchlechten 
Futter und der ungeſunden Lage des Kavallerie-La⸗ 
1 zu, das beinahe fortwährend unter Waſſer 
ſtand. 

In Gent wollen die Studenten, wie das Jour- 
nal des Flandres berichtet, ein Feſtmahl zu Ehren 
der Herren Gendebien und Dumortier veranſtalten. 
Eine Deputation der Studirenden ſoll ſich nach 
Brüſſel und Tournay begeben, um die beiden Her⸗ 
ren einzuladen. 

Der berüchtigte Rauſchenplatt, der ſich in der 
letzten Zeit in Arlon aufhielt, hat auch dort politi⸗ 
ſche Verbindungen auzuknüpfen geſucht, nachdem 
jedoch die Polizei ſeinen Aufenthaltsort und ſeine 
Beſtrebungen in Erfahrung gebracht, iſt er, wie 
das in Arlon erſcheinende Echo du Luxemburg 
berichtet, nach dem neutralen Theile des Luxem⸗ 
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burgifchen gegangen, wo er angeblich in Sicher⸗ 
heit ſein ſoll. Das genannte revolutionaire Blatt 
giebt übrigens bei dieſer Gelegenheit dem Polizei⸗ 
Direktor Hody in Brüffel die gute Lehre, Herrn 
Rauſchenplatt jetzt in Ruhe zu laſſen, „weil es ihm 
(dem Polizei⸗ Direktor) ſonſt nicht gut ergehen wuͤr⸗ 
de.“ Unwillkuͤrlich wird man durch dieſe Drohung 
an die Wirkſamkeit des Herrn R. in Barcelona er⸗ 
innert. 
tien, a 
Madrid den 23. März. Den allgemeinen Ge⸗ 
genſtand des Geſpraͤchs bildet hier jetzt die Flucht 
des Generals Cordova. Bekanntlich hatte er den 
Befehl erhalten, ſich nach Valladolid zu begeben, 
um, wegen ſeiner Theilnahme an den Ereigniſſen 
in Sevilla, dort vor Gericht geſtellt zu werden, 
und zugleich war ihm die Reiſeroute genau vorge⸗ 
gm worden. In Badojoz, wo er ſich mehrere 
age aufhielt, ritt er am 16. Morgens zur Stadt 
hinaus, weil, wie er ſagte, der Zuſtand ſeiner 
Geſundheit dies erfordere. Allmaͤlig aber entfernte 
er ſich immer mehr von der Stadt, und als er ſich 
auf der Ebene befand, eilte er in vollem Jagen da⸗ 
von, bis er ſich auf Portugieſiſchem Gebiete be⸗ 
fand. Nachdem er dem Gouverneur von Elvas 
einen Beſuch abgeſtattet, reiſte er nach Liſſabon ab. 
Der Gouverneur zeigte dies dem General Capitain 
von Eſtremadura an, der ſeinerſeits ſogleich daruͤber 
nach Madrid berichtet, worauf die Miniſter be⸗ 
ſchloſſen, die Auslieferung des Generals Cordova 
von der Portugieſiſchen Regierung zu verlangen. 
Man glaubt jedoch, daß er den Ausgang der Un⸗ 
terhandlungen nicht abwarten werde. J 
Herr Iſturiz hat das Anerbieten, als Geſandter 
nach Mexiko zu gehen, abgelehnt. a 
Es iſt eine eigene Kommiſſion ernannt worden, 
um die noch obſchwebenden Differenz mit dem Papſte 
zu erledigen. 1 
Spaniſche Gränze. Cabrera hat in einem 
Schreiben an Don Carlos erklaͤrt, er koͤnne das 
Dekret vom 24. Februar, worin das Verfahren 
Maroto's gebilligt wird, nicht als geſetzlich be⸗ 
trachten. Dieſe Erklarung hat in dem Hauptquar⸗ 
tier des Don Carlos, der nicht weiß, welche Par: 
tei er ergreifen ſoll, große Senſation gemacht. In 
den Provinzen war die Erklarung Cabrera's noch 
nicht genau bekannt, aber Tejeiro's Freund waren 
r l 1 . uͤberall zu verbreiten. Es 
demnach in kurzem wichti igniſſe zu er⸗ 
— ich zem wichtige Ereigniſſe z 
Aus Bayonne vom 29. Maͤrz wird gemeldet, 
daß in dem am 23ſten bei Segura ſtattgehabten 
Treffen der Chriſtiniſche General Ayerbe und nicht 
(wie früher gemeldet) Cabrera gefiegt habe. 
Oeſterreichiſche nalen 
Wien den 1. April. (Bresl. Ztg.) Unfere Jour⸗ 
nale veröffentlichen die Beſchlüſſe der am 26. ver: 
ſammelten General⸗Sitzung der Kaiſer Fer⸗ 


dinands Nordbahn, woraus erſichtlich iſt, da 
Fluͤgelbahnen nach Pr ag, Preßburg 5 8 to 2 


kerau projektirt find, allein daß die Fortſetzung 


der Bahn mittelſt Dampfkraft von Ollmuͤtz an auf⸗ 
hören: dürfte, Man iſt zu der Ueberzeugung ges 
langt, daß das Brennmaterial ein großes Hinder⸗ 
niß zu Herabſetzung der Preife der Fahrten iſt. Bei 
der Baron Sinaiſchen Raaber Bahn iſt dieſe Ers 
fahrung ſchon beim Entſtehen benutzt worden, denn 


dieſe beginnt, wo auf keine Perſonen-Frequenz zu 


rechnen iſt, bereits mit Pferdekraft. Im Allgemei⸗ 
nen hat obiger e ae den Attio⸗ 
närd und dem Publikum keinen günftigen Eindruck 
gemacht, und nur die Anhänger des Rothſchild'ſchen 
Hauſes erhalten die Courſe dieſer Nordbahn-⸗Aktien 
in dem bisherigen, nach den neu veröffentlichen 
Nee 18 Boah Stande. — N. S Ver⸗ 
gangene Nacht iſt Se. Durchlau Fu a 
Rus a erkrankt. . 

Ob die Jeſuiten, wenn ſie na ern die 1⸗ 
naſialklaſſen des Thereſianum 5 Ben — 
nehmen, auch auswaͤrtige Zoͤglinge in daſſelbe auf⸗ 
nehmen dürfen, haͤngt, da es eigentlich nur fuͤr 
adelige Tyroler beſtimmt iſt, von der Hofſtelle ab, 
deren Eutſcheidung mit Sehnſucht von vielen Fürs 
ſten und Grafen im Auslande entgegen geſehen wird. 
— Der Fuͤrſtbiſchof von Seckau, Roman Seb. Zaͤn⸗ 
gerle, hat im vorigen Jahre unter ſeinem Klerus 
die h. Exercitien wieder eingeführt, welche er für 


ſich bisher ſtets jährlich acht Tage lang beobachtet 


hatte. Schon ſeit mehreren Jahren haben einige 
Weltprieſter bei den Jeſuiten die Geiſtesuͤbungen 
angeſtellt, welche fo fehr zur Zufriedenheit der Exer⸗ 
citanten ausfielen, daß die Luſt zu denſelben immer 
größer ward, und die Scheu vor denſelben durch 
die Weisheit und Humanität der Jeſuiten merklich 
abnahm. In Folge davon erließ der Viſchof eine 
allgemeine Aufforderung, und es fanden ſich 150 
Prieſter im Seminar zu Gräß und 60 an drei ans 
dern Orten ein. Der Biſchof eröffnete die Exercitien 
mit einer Anrede, war bei allen Uebungen gegen⸗ 
waͤrtig, las täglich die Meſſe vor allen Prieſtern, 
und hielt jeden Nachmittag eine Stunde lang eine 
Conſideration uͤber das dreifache Amt eines Prie⸗ 
ſters: am Altar, auf der Kanzel, im Beichtſtubl. 
Der Jeſuit Jacob hielt die Vorträge; am zweiten 
ab 1 Tage beichteten Alle und es heile 
age aus der Hand des Bi 3 ſelbſt ge 
Abendmahl. ION Büsche e Korreſp.) 
In Dalmatien wird die ſchon früher beftandene 
Landmiliz in 4 Bataillons wieder organifirt, die nur 
im Lande, aber auch gegen Fußere Feinde dient. 
Die naͤchſte Beſtimmung derſelben könnten wohl die 
Montenegriner ſein, wenn ſie ihre tollen Einfaͤlle 
fortſetzen wollten. Au raͤnz· Regimenter find 
dem Gouverneur * vi Dispoſition geftellt. 


[4 . 
Neapel den 28. Mir, (A. 30 Die Erb: 
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ſchaft von 24 Millionen Ducati napolitani, die ein 
u Palamone, gebürtig von Bellos und 
Pro Salerno, hinterlaſſen hat, N tigt d 5 
Unterhaltung der Geſellſchaft in Neape 5 a 
eine Reihe von Zufällen wurde er König eines 11 
der Inſel Madagascar, wo er ſeine erſtaunli hen 
Reichthümer erwarb, und unter dem Namen Fran⸗ 
ziscus Bonnet ſtarb. Man iſt beſchaͤftigt, das 
Teſtament zu finden, um dieſes große Vermögen 
den wahren Erben zukommen zu laſſen. Die naͤch⸗ 
ſten Erben find die Neffen deſſelben, bie auch Pala⸗ 
mone heißen. Es haben ſich mehrere Unterhaͤndler 
aus Frankreich und England gemeldet, um für eine 
gewiffe Summe das Teſtament auszuhaͤndigen. 
Von der Italiäͤniſchen Gränze. (Allg. 3.) 
Auf Malta ift nunmehr die Preßfreiheit proklamirt. 
Obwohl ein ſehr ſtrenges Preßgeſetz damit veroͤf⸗ 
fentlicht wurde, ſo beſorgt man davon doch man⸗ 
cherlei Unbilden, namentlich fuͤr die benachbarten 
Italiäniſchen Staaten, da man vorausſieht, daß 
jenes Geſetz nur laͤſſig wird gehandhabt werden. 
2 


iſchte Nachrichten. 
In Nn vor wenigen Tagen eine ſo 
heftige Exploſion im Opernhauſe, daß ein 
großer Theil der Fenſter zerſprang. Das Feuer⸗ 
werk, welches den Schluß eines neuen beliebten 
Ballets „Don Quixote“ von P. Taglioni verherr⸗ 
licht, hatte ſich ſelbſt entzündet, weil die Miſchung 
zu viel Kali enthielt. Zwei Arbeiter wurden vedeu⸗ 
tend verletzt, das Feuer aber, welches ſich einigen 
Segenftänden mitgetheilt hatte, ſogleich gelöſcht. 
In Königsberg in Preußen lebt noch jetzt ein al⸗ 
ter Invalide, G. Söhring, aus Meißen gebürtig, 
und mehr als 100 Jahr alt, welcher 1760 nach der 
Schlacht bei Torgau in Preuß. Kriegsdienſte trat. 
„Reichenbach in Schlefien den 30. März. Der 
hieſige „Wanderer“ meldet Folgendes: „um zum 
augen Nutzen, ſo wie auch zur Vervollkomm⸗ 
nung des anſehnlichen, mit vieler Architektur ver⸗ 
zierten Vaues der hieſigen evangeliſchen Kirche etwas 
beizutragen, offerirt der Orgelbauer Herr Herr⸗ 
mann hierſelbſt, ein ſolches Uhrwerk auf dem 
Thurme gedachter Kirche anzubringen, wie es wiſ⸗ 
ſentlich noch nirgends vorhanden iſt, in⸗ 
dem es fortwährend im richtigen Gange 
bleibt, und niemals aufgezogen werden 
darf. Verfertiget verſpricht ohne alle Koſten die⸗ 
ſes iu herzuftellen, wenn ihm von den Bewoh⸗ 
gen Neſchendachs, zum Erſatz der Haaren Ausla⸗ 
nähe die Kosten des A 
ſchen Thurmuhr, au 0 
geben und dus Verſpre 
dieſe Werk in ſeinem Gehause fe verſchlöſſen 
bleibe. Uebrigenz wird dieſer Etſatz erſt dann pers 
langt, ICON Bie uhr ſchon einige Jahes urch ihren 
richtigen Gang die Probe beſtanden hat, und die 


ſtens 20 Jahre zu⸗ 


Aufziehens einer ſonſt ge⸗ 
en ertheilt wurde, daß 


hinlängliche Ueberzeugung vorhanden iſt, daß ohne 
weitere Nachhülfe der Gang dieſer neuen Thurmuhr 
bis in fpäte Zeiten fo fortdauern kann. 

Aachen. Unſere berühmte Kaiſerſtadt ſoll wie⸗ 
der eine neue Zierde, ein neues Kunſtwerk, ein neu⸗ 
es Denkmal der Thaten des großen Kaiſers Karl 
erhalten. Unſer Magiſtrat if nemlich in Untere 


handlung mit dem zu Duͤſſeldorf reſidirenden Kunſt⸗ 


verein für Rheinland und Weſtphalen, der fo freund⸗ 
lich und freigebig feine huͤlfreiche Hand dazu bietet, 
über das großartige Project, in unſerm ehrwuͤrdi⸗ 
gen Rathhauſe den alten Kroͤnungsſaal mit ausge⸗ 
zeichneten Thaten und usa aus dem Le⸗ 
ben des großen Kaiſers zu bemalen, und hat dazu 
von feiner Seite eine namhafte Summe beſtimmt. 

Der 1. Mai wird fuͤr die Eiſenbahnen in 


England ein wichtiger Tag ſein. An dieſem Ta⸗ 


ge werden mehrere derſelben, darunter die Sout⸗ 


hampton⸗Bahn, die große Weſt-Bahn erweitert, 


andere aber, z. B. die Bahn von Mancheſter nach 
Leeds, die Croydon-Bahn eröffnet werden. Die 
letztere bildet den großen Mittelpunkt der füdlichen 


und ſuͤdoͤſtlichen Bahnen, gleichwie die Birming⸗ 


hamer das Centrum der nördlichen Linien bildet, 
und wird daher auch aus dem bedeutenden Verkehr 
der anderen Linien (Brighton, Dover, Haſtings, 


Portsmouth, Chicheſter ꝛc.) Nutzen ziehen. Wenn 


einmal die Bahn bis Brighton fertig iſt, und man 
in einer Stunde von London an das Meeres-Ufer 


gelangt, wer wird da nicht wenigſtens ein Mal das 


Meer ſehen wollen? 


Unter den vielen merkwuͤrdigen n n = 


finien und Aethiopien mitgebracht hat, befindet ſich 


welche Herr d' Abadie von feinen Reiſen in Aby 


auch eine geſchriebene Athiopifche Bibel, deren 
Einband die vorzuͤglichſten Buchbinder von Paris 
nicht ohne Beſchaͤmung in das groͤßte Erſtaunen 
geſetzt hat. ee un geh; 
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Schach-Parthie. 
ster Zug: Schwarz. Springer E. 4. , C. Zu SE 
Her Zug: Weiß. Bauer D. 2, D. 4. 0 


Um einem verbreiteten Gerlichte zu widerſpte⸗ 
chen, als ſeien einzelnen Bewerbern um die Herr⸗ 
ſchaften Kozmin und Radlin „ zu deren Veräau⸗ 
ßerung in dieſen Tagen die Lieſtations⸗Termine an⸗ 
ſtehen, bereits Zuſicherungen über deren Erwer⸗ 
bung ertheilt worden, ir wir uns veranlaßt, 
hierdurch oͤffentlich zu erklären, daß dieſes Gerücht 


voͤllig ungegründet iſt, indem Niemanden über die 


Erwerbung dieſer Herrſchaften und der daraus ges 

bildeten Güter, im Ganzen oder Eigene Fuge 

rungen gemacht worden ſind. Fa een 
Poſen den 10, April 189. 

e Königliche Regierung IM. 


— 


m 


Bekanntmachung. 


In unſerem Depoſitorio befindet ſich ein von der 
BE Roſalia Maltzahn gebornen Ney⸗ 


mann unterm Iten September 1770 niedergeleg⸗ 


tes Teſtament. a 
Gemäß F. 218. Titel 12. Theil I. des Allgemei⸗ 


nen Landrechts werden die unbekannten Intereſſen⸗ 
ten aufgefordert, die Publikation deſſelben bei uns 
nachzuſuchen. 
Poſen den 26. März 1839. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


— ————— ne 


Nothwendiger Verkauf. x 
Land: und Stadtgericht zu Poſen. 
Das den Geſchwiſtern Reiſſiger gehörige, sub 
No 89. am Markte zu Poſen belegene Grundſtüͤck, 
abgefchägt auf 9180 Rtlr. 21 ſgr. 4 pf. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen In der Re⸗ 
iſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf Antrag der 
Elgenthlimer Theilungshalber : 

am 18ten Juni 1839 Vormittags 


11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen den 27. Oktober 1838. 
—— 


Bekanntmachung 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


bracht, daß die Verwaltung der Depoſitorien des 
unterzeichneten Lande und Stadtgerichts vom Aften 
April d. J. ab, nachſtehenden Beamten übertragen 
worden iſt: 1) dem Land: und Stadtgerichts⸗Rath 
Haͤhnelt, als erſten Kurator; 2) dem Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Rath Eding als zweiten Kurator; 
3) dem Rendanten Tiedemann. — Nur an dieſe 
drei Beamten zugleich und gegen deren gemeinſchaft⸗ 
liche Quittung koͤnnen Gelder und geldwerthe Sa: 
chen mit Sicherheit ad Depositum abgeliefert wer: 
den, Sollte wegen Krankheit oder Ehehaften eines 


oder des andern dieſer Depoſital⸗Beamten eine Vers 


tretung eintreten muͤſſen, ſo wird dieſelbe jedesmal 
durch Aushang am ſchwarzen Brette bekannt ges 
macht werden. Gleichzeitig wird bekannt gemacht, 
daß die Geſetze die Annahme von Depoſital⸗Aſſer⸗ 
vaten verbieten. Wer Gelder oder andere Gegen⸗ 
aͤnde zum gerichtlichen S el einzuliefern 
hat, muß folche daher, der Depoſital⸗Ordnung ge⸗ 
maß, ſchriftlich oder zu Protokoll zur Annahme an⸗ 
bieten, der Annahme⸗Befehl an das Depoſitorium, 
die Nachricht des Gerichts hiervon abwarten und 
die Einlieferung aas an beſtimmten Depoſitaltage, 
welcher bei uns ſtets am Mittwoch jeder Woche ab⸗ 
gehalten wird, bewirken. g 
Liſſa den 30. März 1839. J 
Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


tienten aufgenommen. Die 
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Rothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Rogaſen. 


Das den Carl Danſel Gottfried Mittel⸗ 
ſtaͤdtſchen Eheleuten gehörige, zu Brieſen bele⸗ 
gene Erbpachts⸗Vorwerk, abgeſchaͤtzt auf 5805 

thlr. 21 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 


1839 Vormittags 


10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 
Rogaſen den 20. Oktober 1838. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 18ten Mai 


In meiner Heilanstalt für Verwachsene, 
(das medizinisch- gymnastische Institut, Berlin, 
Taubenstr. No. 11.) werden zu jeder Zeit Pa- 
Kur wird nur 
durch Mittel, die der Gesundheit im Allge- 
meinen förderlich sind, vollzogen; für letzte- 
res bürgt vieljährige Erfahrung. 

Berlin 1839. Director Berwald. 
0 2 


Markt⸗Preiſe vom Getraide. 
Berlin, den 4. April 1839. 

Zu Lande: Weizen 3 Athlr., auch 2 Rthlr. 
17 Sgr. 6 Pf.; Roggen 1 Athlr. 17 Sgr. 6 Pf., 
auch 1 Rthlr. 14 Sgr. 5 Pf.; große Gerſte 1 
Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf.; kleine Gerſte 1 Rthlr. 10 
Sgr.; Hafer 1 Nthlr. 5 Sgr., auch 1 Rthlr.; 
1 1 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., auch 1 Rthlr. 

gr. 

u Waſſer: Weizen (weißer) 3 Rthlr., auch 
2 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. und 2 Rthlr. 25 Sgr.; 
Roggen 1 Rthlr. 25 Sgr., auch 1 Rthlr. 17 
Sgr. 6 Pf.; große Gerſte 1 Rthlr. 12 Sgr. 6 
Pf.; Hafer 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf.; Erbſen 
(schlechte Sorte) 1 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. 

Mittwoch, den 3. April 1839. 

Das Schock Stroh 7 Rthlr., auch 6 Nehlr. 
14 Sgr. Der Centner Heu 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 
Pf., auch 20 Sgr. 

Branntwein ⸗ Preild 39 
vom 29. März bis 4. A les; 

Das Faß von 200 Quart, nach Tra es 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und 
ſofortige Ablieferung. mtwan 23 Kthlr., 
auch 22 Rthlr.; Karkoffeh Branntwein 18 Rthlr. 
15 Sgr., auch 17 11 22 Sgr. 6 Pf. 

Kartoffel⸗Preiſe. 
Der Scheffel Kartoffeln 12 Sgr. 6 Pf., auch 


